Seniorenbeirat der Stadt Koblenz
	Verband/Institution
	Name
	anwesend/

entschuldigt

	Evangelischer Gemeindeverband Koblenz
	Prof. Dr. Borck, Heinz-Günther, Vorsitzender
	

	Seniorenunion
	Artz, Monika, stellv.Vors.
	

	LIGA der Wohlfahrtsverbände (AWOKoblenz)
	Degner, Ingo, stellv. Vors.
	

	DRK-Begegnungsstätte
	Rödiger, Marion, Schriftführerin
	

	Dekanat Koblenz
	Brennig, Wolfgang
	

	Altenheim der Geschwister de Haye’schen Stiftung (Heimbeirat)
	Cordes, Maria
	

	Liberale Senioren Initiative Koblenz
	Dr. Pieper, Friedhelm
	

	Seniorenresidenz Moseltal
	Hoyer, Peter
	

	DGB Koblenz
	Klein, Christa
	

	Stadtsportverband
	Melcher, Hans
	

	SPD-Arbeitsgemeinschaft 60plus
	Robertz, Helma
	

	LIGA der Wohlfahrtsverbände Koblenz
	Schiffer, Helga
	

	Beirat für Migration und Integration
	Demeshko, Viktoria
	

	Kooptierte

	Themenschwerpunkte
	Name
	anwesend/

entschuldigt

	Soziales
	Arneth, Adelheid
	

	Umwelt
	Prof. Dr. Fröhling, Wolfgang
	

	Innenstadtentwicklung
	Kühlenthal, Edgar
	

	Seniorensicherheitsberater
	Reitbauer, Manfred
	

	BAGSO (Ehrenvorsitzende)
	Verhülsdonk, Roswitha
	

	Behindertenfragen
	von Wnuk-Lipinski, Jürgen
	

	Verwaltung

	Protokollantin
	Marion Rödiger
	


 Seniorenbeirat der Stadt Koblenz
Protokoll der 7. öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Koblenz in der V. Legislaturperiode am Donnerstag, den 24. September 2015 im Rathaus, Saal 103
Anwesend:
Teilnehmer: siehe anhängende Anwesenheitsliste
Beginn: 15.00 Uhr  Ende: 16.50 Uhr
Tagesordnung

1. Eröffnung der Sitzung

2. Einführung und Verpflichtung eines neuen Beiratsmitglieds

3. Genehmigung der Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls vom 18. Juni 2015

5. Ausführung der Beschlüsse / Geschäftsbericht

6. Berichte aus den Arbeitskreisen

7. Berichte aus den Entsendestellen

8. Internetseite / persönliche Daten

9. Künftige Veranstaltungen

10. Fragestunde für Gäste

11. Verschiedenes

Top 1  Eröffnung der Sitzung
Gut erholt und motiviert aus der Sommerpause zurück, begrüßt der Vorsitzende , Herr Prof. Dr. Borck,  das Plenum aufs herzlichste und gratuliert außerhalb der Tagesordnung unter allgemeinem Beifall Frau Roswitha Verhülsdonk, Seniorenbeiratsmitglied der Stadt Koblenz,  zur Überreichung des Altstadtpreises für ihre Verdienste in der Seniorenpolitik.

Top 2 Einführung und Verpflichtung eines neuen Beiratsmitglieds
Frau Viktoria Demeshko , die heute verpflichtet werden sollte,hat sich bei Frau König entschuldigt ; der Tagesordnungspunkt wird auf das nächste Plenum vertagt.

Top 3 Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

Top 4 Genehmigung des Protokolls vom 18. Juni 2015
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Top 5 Ausführung der Beschlüsse / Geschäftsbericht
- Der Vorstand hat zwischenzeitlich am 09.07.2015 sowie am 14.09.2015 getagt.

- Am 02.07.2015 hat der Seniorenbeirat eine Fahrt nach Frankfurt zum 11. Deutscher Seniorentag durchgeführt. Trotz  kurzfristige Vorbereitung hat alles funktioniert und bei den Teilnehmern großen Beifall gefunden; der Vorsitzende dankt Frau König für ihre erfolgreichen Organisationsanstrengungen.Vielfach wurde der  Wunsch nach Wiederholung geäußert: Der nächste  Deutsche Seniorentag findet 2016  in Stuttgart statt.

- Der Beschluss gegen Altersdiskriminierung wurde vom Vorsitzenden an an Justiz- und Familien-Ministerium, Bundestagspräsident, Bundestagsfraktionen, Petitionsausschuss sowie einige einzelne Bundestags- und Landtagsabgeordnete versandt, dazu an die BAGSO, deren Vorsitzende Frau Prof. Lehr anregte, bei älteren Schöffen die Bestellung von Ersatzmitgliedern vorzuschlagen, sowie an das  Büro gegen Altersdiskriminierung. 

Die Vorstandsmitglieder Artz und Degner berichten über ihre Schritte zur Herbeiführung entsprechender Unterstützungsbeschlüsse in CDU und SPD (Seniorenunion und AG 60 plus).

- Der Vorsitzende berichtet über ein  Gespräch mit Herrn  Stuhlträger (ehem.  Bürgermeister von Bendorf und Vorsitzender des Kreisseniorenbeirats) am  14.09.2015, aus dem sich  ergab, dass dem gemeinsamen Sitzgruppenprojekt nun  auch der Vorstand des Kreisseniorenbeirates bei geringfügigen redaktionellen Textänderungen zugestimmt hat. Der Antrag soll am 07.10.2015 Landrat und Oberbürgermeister der Stadt Koblenz vorgelegt werden.

In der anschließenden Diskussion weist Frau Verhülsdonk  auf die jährlichen Berichte an den Bundestag zu Senioren- und Diskriminierungsfragen hin, Herr Prof. Dr. Fröhling schlägt in Sachen der Altersgrenze für  Schöffen einen  Musterprozess vor. - Der Vorstand wird ihn zu einem klärenden Gespräch einladen.

Nach Auskunft von Herrn Grünenthal und Frau Artz über die Anträge von Grünen und BIZ zum Thema generationenübergreifendes Wohnen  ist die Angelegenheit  zwar noch nicht entschieden, doch sei eine Bereitschaft zur Aufnahme in die Bauleitplanung bei der Stadt aus Sorge um abschreckende Wirkungen auf Investoren derzeit offensichtlich gering. - Der Vorsitzende weist auf die geplante Podiumsdiskussion am 6.11. 2015 zu diesem Thema hin.

Weitere Wortmeldungen erinnern an Boelcke- und Fritschkaserne als bereits erfolgte bzw. planbare Projekte sowie die Nutzung von Erbpachtgrundstücken, allerdings auch an die angespannte Koblenzer Wohnraumsituation. Über  bereits vorhandene Erfahrungen mit  generationenübergreifendem Wohnen werden der Geschäftsführer der Wohnbau und Frau Holzing auf dem Podium berichten können.

- Vertreten war der Seniorenbeirat auf beiden städtischen Seniorenveranstaltungen (Seniorenliedernachmittag in der Rhein- Mosel-Halle , Seniorenschifffahrt nach Oberwesel)

Top 6  Berichte aus den Arbeitskreisen

Frau Artz AK Bildung und Kultur:
Es fand ein Treffen am 17.07.2015 (Planungen für die zweite Jahreshälfte, unter anderem  Theaterbesichtigungen) statt, für den 09.10.2015 ist in der Musikschule mit deren Leiter, Herrn Lörsch , ein Gespräch vorgesehen, das eine Ideensammlung für  ein Zusammenwirken von Jung und Alt zum Ziele hat.

Frau Schiffer AK Gesundheit und Betreuung:
Auf einem Treffen am 06.10.2015 im “Laubenhof“ Koblenz-Güls standen als Themen 

 ambulante Pflegedienste in der Stadt, u.a. das neue  Projekt Gemeindeschwester plus und der Pflegestützpunkt Goldgrube im Mittelpunkt. Mit der Gemeindeschwester ist ein Fototermin mit Herrn Brennig geplant.

Herr  v. Wnuk-Lipinski informierte über den  Heimatwettbewerb 2015 (ADAC).
Herr Kühlenthal AK Demografie und Stadtentwicklung:
Verkehrsentwicklungsplanung und Nahverkehrsplan waren auf der Sitzung am 17. 9. 2015 Hauptthemen im Arbeitskreis, der auch Empfehlungen zur unmittelbar anstehenden Neufassung des Nahverkehrsplanes erarbeitet hat, zu der kurzfristig eine Stellungnahme des Seniorenbeirates bzw. - wegen der Kürze der Zeit - des Vorsitzenden erforderlich ist. 

Der Stadtrat tagt bereits am 15. 12. 2015, und die Betonung des ÖPNV als Pflichtaufgabe der Gemeinde erscheint dem AK ebenso wünschenswert (Degner) wie eine weitere Befassung des Vorstandes mit dieser Frage, so dass es  demnächst  zu einer Beschlussfassung des Seniorenbeirats kommen kann.

Auch Herr v. Wnuk-Lipinski hebt noch einmal die Bedeutung des ÖPNV als eines wichtigen Bausteins der Gesellschaft (v. Wnuki-Lipinski) hervor. Im AK besteht Übvereinstimmung darin, die Vielfalt der Themen zu katalogisieren und dem Vorstand des Seniorenbeirates Vorschläge für das weitere Vorgehen zu machen.
Dem von Frau Holzing  gegebenen Überblick über die Entstehungs-und Entwicklungsgeschichte des Projekts „Gemeinsam Wohnen“ in der Boelckestr., Koblenz-Rauental, folgt eine lebhafte Diskussion.

Zur Frage einer gemeinsamen Nutzung von Spielplätzen (Mehrgenerationenspielplatz - dazu vgl. den Sitzgruppenantrag des Seniorenbeirats bei Oberbürgermeister und Landrat) soll in der nächsten Sitzung Herrn Thomas Muth vom Jugendamt gehört werden.

Top 7 Berichte aus den Entsendestellen

Berichte aus den Entsendestellen werden auf das nächste Plenum verlegt und sollen mündlich vorbereitet werden.
Top 8 Internetseite / persönliche Daten
Neue Internetseiten sind geschaltet; Vorstand und Frau König haben sich  am 20.07.2015 zur Schulungsveranstaltung im Gebäude der Kevag / Telekom mit dem Gestalter der Seiten, Herrn Furch, getroffen.

Einigie technische Fragen (Untermenus, Seitenverschlüsselung) bleiben noch zu klären.

Zur Frage personenbezogener Daten soll eine Entscheidung des nächsten Plenums nach Vorklärung durch den Vorstand herbeigeführt werden.

Alle Beiratsmitglieder werden gebeten, sich zunächst die derzeitigen städtischen Daten anzuschauen.

Top 9 Künftige Veranstaltungen
Gemeinsam mit dem Kreisseniorenbeirat Mayen-Koblenz wird eine Fahrt zum Landesseniorenkongress am 04.11.2015  organisiert. Schnelle Rückmeldung ist erforderlich, Kosten trägt teilweise das Ministerium.

Am 6. 11. ist eine Podiumsdiskussion über "Aspekte generationenübergreifenden Wohnens" mit Vertretern der Ratsfraktionen und der Zivilgesellschaft geplant. Der Vorsitzende dankt Herrn Kühlenthal  für seine Bemühungen um die Gewinnung zusätzlicher Referenten.

Top 10 Fragestunde für Gäste
Entfällt
Top11 Verschiedenes

Angesprochen werden das neue  Baubeschleunigungsgesetz (Frau Verhülsdonk) und daraus sich ergebende finanzielle Förderungsmöglichkeiten, sowie Probleme fehlender Familienkommunikation (Klein-statt Großfamilien: Herr v. Wnuk-Lipinski) 

Die nächste Plenarsitzung findet am Donnerstag, dem  26.11.2015, um 15.00 Uhr statt, anschließend ist ein  gemütliches  Beisammensein zum Jahresende in der DRK-Begegnungsstätte auch unter Beteiligung früherer Seniorenbeiratsmitglieder sowie Vertreter der Stadt vorgesehen.

Der Einladung soll ein  Einlegeblatt zur Rückmeldung beigelegt werden.

Mit einem Dank an die Teilnehmer schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Koblenz, den 06.10.2015

(Unterschriften des Vorsitzenden sowie des Protokollanten)
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